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Die Salamanderquellen eamTeamT

Die Salamanderquellen wurden 2011 vom 
Patensteigteam freigelegt und eingefasst 
(Fotos). Bei den Arbeiten wurden neun Sala-
mander gefunden, die im Quellbereich unter 
Laub und Steinen ihre Verstecke hatten. Na-
türlich wurde keines der Tiere dabei verletzt. 
Feuersalamander sind hier im Rickbachtal 
recht häufig, weil sie im feuchten und kühlen 
Schluchtwald einen idealen Lebensraum 
vorfinden. Bei regnerischer Witterung sind 
die nachtaktiven Lurche auch schon mal am 
Tage zu sehen. Im Frühjahr und Sommer 
kann man die Larven an vielen Stellen des 
Rickbachs beobachten. 
Leider versiegen die Quellen infolge des Kli-
mawandels immer häufiger und über längere 
Perioden. 
Der Feuersalamander (Salamandra sala-
mandra) hat übrigens seinen Namen von der 
Volksmeinung, dass er völlig unempfindlich 
gegen Feuer sei und sogar Brände löschen 
könne, wenn man ihn hineinwirft. In alten 
Zeiten hat wohl so mancher Salamander 
diesen Irrglauben mit dem Feuertod bezah-
len müssen. Manchmal wird er auch »Re-
genmännchen« genannt, weil das nachtak-
tive Tier sein Versteck nach starken Som-
mer-Regen verlässt. 
Das auffällige Aussehen des Feuersalaman-
ders signalisiert seinen Feinden: Ich bin 
giftig! Am Rücken und hinter seinen Ohren 
sitzen nämlich Giftdrüsen, die Salamandrin 
verspritzen können. Mit Hilfe dieses Gifts 
kann er Feinde wie Fuchs, Hund oder Katze 
in die Flucht schlagen. Für den Menschen ist 
das Gift harmlos und kann höchstens einen 
Juckreiz verursachen. 
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